
Dieser Zielsetzung dient eın Jahresthema, das in verschiedenen Lehrveran-
staltungen aufgegriffen HB reflektiert wırd FEın auch zeıtlich umtassender
Schwerpunkt 1St die Archäologıie. Sowohl 1n der akademischen Lehre als
auch 1n vielen Tagesexkursionen werden Spezialkenntnisse archäologischer
Forschung vermuttelt. Herausragende Unternehmungen 1n diesem Sınne
sınd Tel orofße Exkursionen: in den Sınal, ach Galıläa un: auf den Spuren
der Kreuzfahrer.
Fur weıtere Intormatıionen: www.hagia-marıa-sion.net/studien].html un:

Klaus Scholtissek, Studiendekan, JerusalemWWstudienjahr. de

Der israelische Staatspräsident Moshe Seit Februar 27003 sind bisher unveröf-
Katsav ahm Dezember 2002 der fentlichte Dokumente im Geheimarchiv
feierlichen Eröffnung der Syn- des Vatikans Wissenschaftlern uneinge-

in Wuppertal teil. Im Rahmen seınes schränkt zugänglich. Es handelt sıch dabe!1
dreıtaägigen Auftenthaltes ın Deutschland Dokumente VO 19272 bıs 939 MIt
besuchte nächsten Tag mi1t Bundes- ezug auf Bayern und Deutschland SOWI1e
präsiıdent Johannes Kat dem Präsiıdenten die Geheimarchive der Apostolischen
des Zentralrats der Juden in Deutschland Nuntıatur 1ın Bayern und Berlin VO 19272

hıs 1930 Die Dokumente AaUus der eıt VO  aPaul Spiegel und dem Brandenburgischen
Ministerpräsiıdenten Matthıas Platzeck die 1931 bıs 1934 seılen be1 Bombenangrıiffen

1945 und dem Brand der Apostolischenahn- und Gedenkstätte des ehemalıgen
Konzentrationslagers Sachsenhausen be1 Nuntıatur fast vollständıg zerstort worden.
Oranıenburg. 7Zwischen 1936 und 1945 Ebentalls zugänglıch gemacht wurden jene
1  — dort mehr als Z 01010 Menschen inhaf- Dokumente aUus den Geheimarchiven der
tlert. ach eiınem Rundgang verneıgte sıch Glaubenskongregatıion, die siıch auf den
der Staatspräsiıdent symbolısch VOT den T8- Nationalsozialiısmus und die Verurteilung
ten der Gaskammern mMı1t den Worten: des Rassısmus beziehen. Mıt der Offnung

der Dokumente soll VOL allem ine objek-„Wenn ILal den jüdıschen Gefangenen, die
1m Konzentrationslager Sachsenhausen t1ve Beurteilung VO Eugen10 Pacell; als
mordet wurden, Ja allen Opftern der Schoa, Apostolischer untıus 1n Deutschland
erzählen könnte, da{fß der Präsıdent des (1917-1929) und als apst Pıus CL 9-
souveranen, modernen, jüdisch-demokrati- 1958 ermöglicht werden.
schen Staates Israe] sıch diesem Ort ZUr

Erinnerung S1e verneı1gt hat, hätten S1Ce Neue Funde aUus der eıt des Bar Kochba
darın vielleicht eın wen1g TIrost gefunden.“ Aufstandes wurden Mıtte November 2002
(Zum TIreften VO Präsiıdent Katsav mıt 1in einer Höhle des Naturschutzgebietes bei
apsJohannes Paul 1} vgl $ 1 E En edi gemacht. Dazu gehören WEe1
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reichischen Juden eingeweiht: schwarzePapyrı, elt seltene Münzen, ein Dutzend
Schiefertafeln mM1t Namen. ber-Ptfeile und Reste gewebter Stotte. aut Dr.

Amos Frumkin VO  — der Hebräischen Uni1- rabbiner Paul Cha1m Eisenberg Nannte das
versıtät Jerusalem, der 388888[ miı1t Prof Mahnmal ıne „symbolische Grabstätte“
Hanan Eschel,; Bar-Ilan Universıität, dıe für die V'O:  — den Nationalsozıialisten Ok

deten österreichischen JudenGrabung eıtete, siınd dıe Texte MIt der ([a
terschrift Schıimon der bedeutendste Teıl
der Funde ber den VO Schimon Bar Di1e Universıität Paderborn 111 mi1t eiınem

Projekt die „Spuren VO  e’ jüdischenKochba angeführten Aufstand 132-135
Chr.) liegen bislang L1LUTE spärliche Inftorma- Schriftstellerinnen und Schriftstellern

AUS Westfalen sichern“, die se1it dem18 Jhtionen VO  — FEın Teil der Muüunzen tragt die
hebräische Inschrift Schimon, Fürst Israels. 1ın diesem Kulturraum gelebt und geschrie-

ben haben Dortmund oilt als älteste Jüd1-er Archäologe Dr 7ia Zok hofft, da
sche Gemeinde in Westftfalen (seıt dem Jahrdıe Entdeckung auch wiıchtige Details ZUT

Geschichte der 1300 Jahre andauernden Ju- 1200). In der eıit des Nationalsozialismus
sınd fast alle Juden Westfalens, die nıchtıschen Sıedlung in En edi % Jh Chr.

hıs Jh CR vermuıitteln könnte. ausgewandert und geflohen I1, 1 ©4 Ca

det worden. Angestrebt wiırd iıne ftundierte
Bestandsautnahme der jüdıschen Lıteratur-

Beım ökumenischen Bußgottesdienst ZUuU geschichte. Bıs Januar 2002 wurden 276
64 Jahrestag des NS-Pogroms in 1en Namen vermerkt.

der Wıener Weihbischot Helmut
K rätzl: Es verbrannten damals nıcht IIem Bemühen 11 SCTIES Lesers Franz Kem-
LLUTL Gebäude A2US Steıin, sondern die Wuürde

9Walldorf, 1St verdanken, da in
vieler Menschen wurde eingeäschert. Die der TIAC Elsaß-Austflugskarte 66

Wuürde vieler Juden, denen 111all das der Eıntrag Natzweiler-Struthof C1I-
außere Zeichen iıhres Gottesglaubens brutal scheint (vgl. 119 ” Heftt) [)as
zerstorte In dieser Nacht Zzerstorten Natzweiler-Struthof (50 km sudlich VO
viele ıhre eigene Würde die Täter, die Mıt- Strafßsburg) W ar das einz1ıge auf franzÖs1-
tater, dıe, obwohl sS1€e einschreıten hätten schem Boden und speziell für den Abbau
können, nıcht haben In dieser
Nacht wurde das Abbild (soOttes selbst ent-

der Granitvorkommen Natzweıler -
richtet worden. Die ersten Häftlinge (300stellt, das doch der Mensch 1Sst Laflßst U1lSs

Aaus der Erinnerung hellwach werden für Deutsche) trafen 1m Maı 1941 e1n. 1 )a sıch
die Erschließungsarbeiten für den Granit-

alle Getahren 1n uUuUuNnseTICIl Tagen. Die lut abbau sehr schwier1g gyestalteten, wurden
des Antısemiuitismus 1STt längst nicht erlo- die Häftlinge aAb 1943 vorwiegend in der
schen, S1e gJüht gefährlich weıter. Solange Rüstungsindustrie eingesetzt. Miındestens
nıcht die etzten Glutnester AUSZELFELEN 130 me1lst jüdısche Häftlinge aus Auschwitz
sind, droht Brand entstehen. Lafßt wurden 1mM ASTAaHI ermordet, für dıe
uns Brandwache halten 1m Gebet, 1ın uULSe-

TCIN Kırchen, aber auch 1m politischen En- Unimversıität Straßburg ine „Skelettsamm-
lung“ anzulegen. Dıie meılisten der nach 1944
eingelieferten französischen Widerstands-gagément.“
kämpfer wurden sofort ermordet. 1989

Ebenfalls November 2002 wurde in wurde der Mauer des Krematoriums
Natzweiler-Struthof 1ne Gedenktatel fürder Zzentralen ynagoge in Wıen eın enk-

ma] für die rund 01010 ermordeten Oster- dıe dort ermordeten Juden angebracht.
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